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> Intelligeng-Blatt = 


für den 


Bezirk der Königlichen Regierung zu Danzig. 


Aönigl. provinzial⸗Intelligenz⸗LComptoir, dritten Damm M 1432. 


Mro. 205. Sonnabend, den 1. September 1832. 5 
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Sonntag, den 2. Septbr. 1832., predigen in nachbenannten Kirchen: 


St. Marien. Vormittags, Hr. Conſiſtorial⸗Rath Paſtor Bresler. Anfang um 
halb 9 Uhr, (die Beichte beginnt um 8 Uhr.) Mittags, Hr. Diaconus Als 
berti. Nachmittags, Hr. Archidiaconus Dr. Kniewel. Donnerſtag, den 6. 
September, Wochenpredigt, Hr. Diaconus Alberti. Anfang um 8 Uhr. 

Königl. Kapelle. Vorm. Hr. Domherr Roſſolkiewiecz. Nachm. Hr. Prediger Nitſch. 

St. Johann. Vorm. Hr. Paſtor Roͤsner. Anfang um halb 9 Uhr. (die Beichte 
beginnt um 8 Uhr.) Mittags, Hr. Candidat Karmann. Nachmittags, Hr. 
Archidigconus Draghem. Donnerſtag, den 6. September, Wochenpredigt, 
Hr. Archidtaconus Dragheim. Anfang um 8 Uhr. ER ; 

Dominikaner: Kirche. Vormittags, Hr. Prediger Romualdus Schenfin. 

St. Catharinen. Vormittags, Hr. Paſtor Borkowski. Anfang um 9 Uhr, (die 
Beichte deginnt um halb 9 Uhr.) Mittags, Hr. Diaconus Wemmer. Nach⸗ 
mittags, Hr. Oberlehrer Schnaaſe. Mittwoch, den 5. September, Wahl⸗ 
predig:', Hr. Paſtor Borkowsky. Anfang um halb 9 Uhr. $ 

St. Brigitta. Vorm. Hr. Prediger Grotzmarn. Nachm. Hr. Prior Müller. - 

St. Eliſabeth. Vormitt. Hr. Candidat Blum. Anfang um 9 Uhr. 

Carmeliter. Vormitt. Hr. Prediger Slowinski. Nachm. Hr. Prediger Katke. 

St. Bartholomaͤi. Vormittags, Hr. Paſtor Fromm. Nachmittags, Prüfung 
der Eunfirmanden, Derſelbe. Dienſtag, den 4. September, Einſegnung der 
Eonfirmanden. Anfang um 10 Uhr. j 

St. Petri u. Pauli. Vormittags, Hr. Prediger Boͤck, Anfang um halb 9 Uhr. Com⸗ 
munion. a i N 

St. Trinitatis. Vormittags, Hr. Candidat Herrmann. Anfang um 9 uhr, (die 

Beichte beginnt um halb 9 Uhr.) Nachmitt. Hr. Superintendent Ehwald. 

St. a Hr. Candidat Zander. Nachmittags, Hr. Prediger 
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Heil. Geiſt. Vormitt. Hr. Superintend. Dr. Linde. 
St. Annen. Vorm. Hr. Prediger Mrongovius, polniſche Predigt. 
Heil. Leichnam. Vormittags, Hr. Prediger Steffen. 
St. Salvater. Vormittags, Hr. Prediger Barreyſen. Nachmitt. Kirchenpiſitation. 
Kirche zu Altſchottland. Hr. Commendarius Brill. Anfang um halb 10 Uhr. 
Kirche zu St. Albrecht. Vormittags, Deutſch, Hr Vicar. Strzelczock. Anfang 
um 10 Uhr. 5 
J ⁵˙ TTT 
Airchliche Anzeige. 


Zur Wiederbeſetzung des erledigten Archidiakonats an der St. Catharinen⸗ 
Kirche findet Mittwoch den 5. September die Wahl zur Praͤſentation Statt. Der 
Herr Paſtor Borkowsky wird die Wahlpredigt halten, welche um 81, Uhr bes 
ginnt. Es werden daher die zur Stimmung berechtigten Mitglieder der Gemeinde 
zur Abgebung ihrer Stimmen ergebenſt eingeladen, ſich nach beendigtem Gottes⸗ 
dienſte in der Sacriſtei einzufinden. 

| Das Kirchen⸗Collegium von St. Catharinen. 

— — — — — End nn ne EEE 

Dieſes Intelligenz» Blatt erſcheint täglich, mit Ausnahme der Sonn⸗ und 
hohen Feiertage; der Abonnements⸗Preis iſt jahrlich 2 Rthl., vierteljaͤhrig 15 
Sgr., ein emzelnes Stuͤck koſtet 1 Sgr.; die Inſertions⸗Gebuͤhren betragen für eine 
Zeile gewöhnlichen Drucks 1 Sgr. 6 Pf., mit groͤßern Lettern das Doppelte; eine 
angefangene Zeile wird fuͤr eine volle und eine einzelne Zeile fuͤr zwei gerechner, 
ouch die Zeile doppelt wenn ein Wort mit groͤßern Lettern anfängt, oder ein un⸗ 
gewohnlich großer Buchſtabe darin vorkommt. Jeder kann ſich hiernach die zu bes 
zahlenden Inſertions⸗Gebuͤhren ſelbſt nachrechnen, und das was nach dem Manu⸗ 
feript etwa irrthuͤmlich zu viel erhoben ſeyn ſollte, zuruͤckfordern. Die Abholung 
des Blatts muß täglich erfolgen, wer ſolches unterlaͤßt, kann die Blätter der vori⸗ 
gen Tage nicht nachgeliefert erhalten; gegen Bezahlung von 6 Sgr. vierteljaͤhrig 
wird aber das Blatt täglich ins Haus geſandt, auch für Landbewohner in eige⸗ 
nen Faͤchern bis zur Abholung aſſervirt. 5 

Das Bureau, dritten Damm W 1432. iſt täglich von 8 bis 12 Uhr Vormit⸗ 
tags und von 2 bis 5 Uhr Nachmittags offen. Die Inſertionen zum folgenden 


Tage müſſen ſpaͤteſtens ois um 11 uhr Vormittags dem Inteligenz⸗Comptoit 
uͤbergeben ſeyn. — i 
ee — Ä — —— — 2 — — 
5 Angemeldete Fremde. 
Angekommen den 30, Auguſt 1832. 

Herr Ober⸗Landforſtmeiſter v. Burgsdorff don Königsberg, Herr Kaufm. 
Wiegel von Stettin, Herr Lieutenant v. Tuchſen don Pomm. Stargardt, log. im 
engl. Hauſe. Herr Gutsbeſitzer Schiffert von Neuenburg, log. im Hotel de Thorn. 
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Herr Gutsbeſiget Wirth von Carzin, Demoiſelle Schaach von Koͤnigsberg, Herr 
Kaufmann Lindenheim von Elbing, log. im Hotel d' Oliva. 2 ; 

Aogereift: Herr Hauptmann o. Stern Gwiaßzdowski nebſt Familie nach 
Graudenz, Here Kaufmann Wiens nebſt Familie nach Neuteich. f 
EEE EEE ET — — ——— U —ä—G—— 
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Predigt⸗Amts⸗Candidaten oder bereits angeſtellte Schulmaͤnner, welche ge 
neigt waͤren, die hieſige, mit einem Gehalte von 500 Aut verbundene, vacante 
zweite Prediger- und Rectorſtelle anzunehmen und ſich ihrem ſchoͤnen Berufe mit 
Liebe und Treue zu widmen, belieben ſich in portofreien Briefen aufs baldigſte 
bei uns zu melden. 5 5 

Stargardt in Weſtpreußen, den 27. Auguſt 1832. F 
Der Magiſtrat. 5 

. Avertissements 

Die Anfuhr des Holzes für die Biſchofsbergs⸗Kaſerne, fo wie die Ausfuhr 
des Gemülls von dafelbſt, ſoll an den Mindeſtfordernden ausgethan werden, und 
ſtehet hiezu ein Termin auf N i 5 
a f den 3. September c. Vormittags um 11 uhr 
in dem Bureau der unterzeichneten Behörde (Sandgrube AZ 391.) an, zu wel⸗ 
chem Unternehmer hiemit eingeladen werden. 

Danzig, den 30. Auguft 1832. 
Königliche Garniſon⸗ Verwaltung. 


Der Königl. Regierungs- und Schulrath Sriedrich Zöpfner zu Danzig und 
erden derlobte Braut, Jungfrau Sophia Mariane Emilie Becker, haben vor Eins 
gehung ihrer Ehe, mittelſt gerichtlichen Vertrages vom 19. July d. J. die Gemeine 
ſchaft der Güter und des Erwerbes in ihrer Ehe ausgeſchloſſen. i 

Marienwerder, den 10. Auguſt 1832. 
Königl. preuß. Ober⸗Landes⸗Gericht. 


„Von dem unterzeichneten Koͤnigl. Land⸗ und Stadtgericht wied hiedurch zur 
offentlichen Kenntniß gebracht, daß der Jacob Tabbert von Sturthoff mit feiner 
verlobten Braut, der Wittwe Renata Prange geb. Claaßen, zufolge des unterm 
9. Juny d. J. errichteten Ehevertrages die Guͤtergemeinſchaft ſowohl in Anſehung 
der Subſtanz des Vermögens, als auch des Erwerbes gänzlich ausgeſchloſſen haben, 

Danzig, den 24. July 1832. f i 

Königlich Ppreußiſches Cand⸗ und Stadtgericht. 


Von dem unterzeichneten Königl. Land- und Stodtgericht wird hiemit zur 
Öffentlichen Kenntniß gebracht, daß der Arbeitsmann Peter Ziemen von Reichen⸗ 
berg und deſſen Braut, Wittwe Dorothea Sromm geb. Jahnke von Weslinke, 


1 


we 


mittelſt Ehevertrags vom 10. d. M. die hier ſtatutariſche Gemeinſchaft der Güter 
und des Erwerbes für die kuͤnftige Ehe ausgeſchloſſen haben. 


Danzig, den 14. Auguſt 1832. 
Königlich Preuß. Land: und Stadtgericht. 


Von dem unterzeichneten Koͤnigl. Land: und Stadtgericht wird hiedurch 
bekannt gemacht, daß die Frau Jeanette Elmire Bienko geb. Barendt bei er⸗ 
langter Majorennität unterm 11. d. M. die ſtatutariſche Gemeinſchaft der Güter 
mit ihrem Ehemanne, dem Kaufmann Heinrich Bienko, gaͤnzlich ausgeſchloſſen hat. 

Danzig, den 14. Auguſt 1832. 
Königlich Preußiſches Land: und Stadtgericht. 


Der Schuhmacher Cornelius Eduard Schwartz und deſſen verlobte 
Braut die Conſtantia Blum, haben durch einen am 3. Auguſt d. J. gerichtlich 
verlautbarten Vertrag die ſtatutariſche Gemeinſchaft der Guter und des Erwerbes 
waͤhrend der von ihnen einzugehenden Ehe ausgeſchloſſen, welches hiedurch zur öf⸗ 
fentlichen Kenntniß gebracht wird. i 
Danzig, den 14. Auguſt 1832. N 
Königlich Preußifches Cand⸗ und Stadtgericht. 


Der Schloſſermeiſter Anton Schnegotzki, und deſſen verlobte Braut, die 
Jungfer Anna Catharina Paczkowski, haben durch einen am 3. Auguſt c. ge: 
richtlich verlautbarten Vertrag die ſtatutariſche Gemeinſchaft der Güter und des 
Er werbes während der von ihnen einzugehenden Ehe ausgeſchloſſen, welches hie⸗ 
durch zur offentlichen Kenntniß gebracht wird. 

Danzig, den 14. Auguſt 1832. a 
a Königlich Preußiſches Cand⸗ und Stadtgericht. 
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EN ERSTE ER Euer 


Vom 27. bis 30. Auguſt 1832 find folgende Briefe retour gekommen: 1) 
Böhm a Stolpe. 2) Techner a Poſen. 3) Tezaravi a Breſien. 4) Grohn a 
Pieckler⸗Farenkrug. 5) Looſe a Königsberg. 6) Rehbein a Pr. Stargardt. 7) 
Wohlmann a Poſen. 8) Beyer a Frankfurth a. O. 
Königl. preuß. Ober⸗Poſt⸗Amt. 


Concert ⸗Anzeige. f 

Sonntag, den 2. September, wird das unterzeichnete Muſik⸗Chor die Ehre 
haben, bei Herrn Mielke vor dem Olivaer⸗Thoß ein Garten⸗Conzert aufzuführen. 
Es werden nur Piecen aus den neueſten und beliebteſten Opern vorgetragen. Der 
Garten wied erleuchtet und ein kleines Feuerwerk wird abgebrannt werden. Entre 
3 Sgr. Damen in Begleitung von Herren ſind frei. Anfang 5 Uhr. Die Abon⸗ 
nements⸗Billete find gültig. Das Muſik⸗Chor Koi Königl. öten Kuͤraſſier⸗ 
i 5 27 . egiments. 

Im Hotel de Danzig in Oliva wird die Familie Rudler Sonntag, den 2. 
September, ein Concert geben, wozu ergebenſt einladet Tuͤmmler. 
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Conzert und Feuerwerk in Heubude M 1. 


morgen Sonntag den 2. September bei Lewerenz. 
Concert Anzeige.: ; 
Montag, den 3. September, wird das unterzeichnete Muſik⸗Chor die Ehre 


Haben, im Garten des Herrn Karmann ein Concert zu geben. Das Entrde iſt 5 


Sar. Der Anfang 6 Uhr Abends. Die Damen-⸗Billeite der Abonnements⸗Concer⸗ 
te find an dieſem Tage auͤltig. Sollte die Witterung ungünftig ſein, ſo bleibt es 


bis Freitag den Tren ausgeſtellt. Um einen recht zahlreichen Beſuch binet ergebenſt 


Das Muſik⸗Chor des Königl. öten Küraſſier-Regiments. 
Se 


Seeeeggeee Seeee = 0 ö 
Montag, den 3. September, Nachmmtags um 3 Uhr, ift die monatliche 
Verſammlung des Miſſions⸗Vereins in der engl. Kirche Heil. Geiſtgaſſe W 964. 


Seesen 5 - 
Auf mehrseitiges Verlangen wird am Montag den 3. September c. das 


Musik-Chor des Königl. Hochl. 33ten Infanterie-Regiments im 


Raths- Weinkeller 


eine musikalische Abend. Unterlialtung geben. Beim Eingange ist von einem 


jeden Herrn ein Billet à 5 Sgr. zu lösen, welches am Büffet für die Hälfte 


des Betrags in Zahlung angenommen wird. Nur eine Dame in Begleitung 


eines Herrn ist entreefrei, und ist den Damen ohne männliche Begleitung gar 


nicht der Eintritt gestattet. Durch Vortrag der neuesten und beliebtesten Mu- 


sikstiicke wird das oben erwähnte Musikchor, den guten Ruf, dessen es sich 
zu erfreuen hat, auch an diesem Abende gewiss besätigen. Das Local wird, 
wie gewöhnlich bei Concerten, bestens erleuchtet sein. 8 

Dienſtag, den 4. September e. ber guter Witterung findet in dem Garten 
der Reſſource zur Geſelligkeit ein Concert ftatt, welches durch das Muſik Chor des 
33ten Infanterie⸗Regiments ausgeführt werden wird. Der Anfang iſt um 5 Uhr 
und werden die verehrlichen Mitglieder hiervon benachrichtigt, und zur Theilnahme 
ergebenſt eingeladen von den Porſtehern. 


Dienftag, den 4. September 1932, wird die Familie Audler bei mir zum 


allerletzten Mal eine muſikaliſche Abendusterhaltung geben. C. Königsmark. 
Indem ich Einem hochzuverehrenden Publikum für den mir geſchenkten 


zahlreichen Beſuch meinen verbindlichſten Dank ſage, beehre ich mich hiermit erge⸗ 


benſt anzuzeigen, daß mein 5 a 
Wachsfiguren⸗Kabinet 

auf dem Holzmarkt für beſtimmt nur noch bis morgen Abend geoͤffnet bleibt. En⸗ 

tree 21% Sgr. Den durch die früheren Annoncen von mir proſectitten Verkauf 

meines Wachs figuren⸗Kabinets betreffende frankirte Briefe werden nach meiner naͤch⸗ 


ſte Woche erfolgenden Abreiſe Heil. Geiſtgaſſe NE 911. angenommen und an mich 


ſpedirt werden. 


N Wittwe Bohnſtedt. 
Danzig, am 1. September 1832. part 
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Zum kaufmaͤnniſchen Buchhalten und Eorrefpondiren ſucht Jemand Be: 
ſchaͤftigung, wo auf kein großes Gehalt Anſpruͤche gemacht werden. Auskunft 
Rang: und Wollwebergaſſen⸗Ecke W 540, f 


0993339338 Seeegeeeeeeee:geeee 
J Einem hohen Adel und W Publikum empfehle ich mich bei mei ® 


ner Durchreiſe, binnen wenigen Minuten Huͤhneraugen oder Leichdornen, fo wiech 
auch Froſtbeulen und die ins Fleiſch eingewachſenen Nägel auszurotten. Die) 
Wurzel der Huͤhneraugen wird ohne Meſſer, ohne Blutverluſt, durch eine bis! 
Metzt in Deutſchland noch nicht bekannte Hyeration- ohne Schmerien vermitteld 
letzt in Deutſchland noch nicht bekannte Operation, ohne Schmerzen, vermittelſt 
einer ſilbernen Nadel ausgehoben, und der geringe Preis erft nach gehobenem) 
Uebel bezahlt. Armen wird unentgeldlich geholfen. Auch kann ich Warzen 
gaͤnzlich ausrotten. Man trifft mich Vormittags von 7 bis 9 Uhr, Mittags 
von 12 bis 2 Uhr, dann Nachmittags von 5 bis 8 Uhr an. Mein Logis iſt 
in der goldenen Karoſſe auf dem Fiſchmarkt. Auf Verlangen komme ich auch 
in die Wohnungen. Mein Aufenthalt iſt nur eine kurze Zeit. 
6 * f Johanne Moritz. 
TTT 


Dutu DIVIHUSRJAREIRR nils ider ntuung hann wir TUE dirf es HYDE Jahr 
ſtatt einer Modenzeitung nicht weniger als drei: die Hamburger der Madame 
Schoppe, die Leipziger Schnellpoſt und die Wiener von Bauecle, von denen die 
beiden letztern wohl außerdem nicht nach Danzig kommen duͤrften, und beide ganz 
ausgezeichnet ſchoͤne Kupfer haben. Wer nun dieſe drei Modezeitungen nebſt meh⸗ 
reren andern Journälen und Tagsblätrern bold nach ihrem Erſcheinen zwei Mal 
woͤchentlich zugeſchickt zu erhalten wuͤnſcht, zahlt für das Vierteljahr einen Thaler 
und fuͤr den einzelnen Probemonat zwoͤlf Sgr. 

8 Die Schnaaſeſche Leihbibliotbek. 
Ein hochgeehrtes Publikum bitte ich um geneigten Zuſpruch als Geſinde⸗ 
vermietherin. Wittwe Muller, Tobiasgaſſe M 1545. 

Es ſind Donnerſtag den 30. b. M. 6 Schlüfel an einem Bindfaden ver⸗ 
pn gegangen. Wer fie Glockenthor M 1975. abgiebt, erhaͤlt eine angemeſſene Be⸗ 
ohnung. \ : ei - 

Die bekannten Nahrungsbäufer große Kraͤmergaſſe AZ 645. find bilig zu 
verkaufen. Näheres Langgaſſe M 364. N BET, 
ft ( ae > 

Dienſtag, den 4. September d. J., folk auf freiwilliges Verlangen in dem 
Haufe auf Langgarten sub Servis⸗ e 191. dffentlich verkauft und dem Meiſtbie⸗ 
tenden gegen baare Erlegung der Kaufgelder in Preuß. Cour, zugeſchlagen werden: 

Wanduhren, 1 bicken Forteplano, 1 Scheeibeſecretair, 1 Kleiderſecretair, 
3 div. Spiegel, 1 cothes Eckſopha, 1 birken ſchwarz Sopha, 1 Schlafſopha mit 
pferdehaar, 1 dito mit Seegras, 12 neue birkne Roheſtuͤhle, 12 dito von Zucker⸗ 
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kiſtenholz, 8 birken polirte Stuͤhle, 7 div. Stühle, 2 Nachtſtuͤhle, 5 div. Kommo⸗ 
den worunter 2 birkne, 3 Kleiderſpinder, 1 weißes Linnenſpind, 3 Buͤcherſchraͤnke, 
1 Glaͤſerſchrank, 1 Eſſenſchrank, 1 Kuͤchenſpind, 3 runde birkne Tiſche, 2 Spiegel⸗ 
uſche, 1 Nähtiſch, 3 Waſchtiſche, 2 Schreibetiſche, 2 kleine mah. dito, 2 große 
Klappiiſche, 8 kleine Tiſche, 1 Servante, 3 birkne Betigeſtelle, 3 Bratenſchuͤſſeln. 
11% Dutzend flache Teller, 9 tiefe Teller, 1 Terrine, 2 Salatnaͤpfe, 4 Milchtoͤpfe, 2 
kupf. Töpfe, 1 dito Keſſel, 1 Theekeſſel, 1 großer eiſ. Grapen, 1 Kaſſerolle, meh⸗ 
rere eif. Töpfe und Kaſſerollen, 2 Waſſerfaͤſſer, fo wie auch fonft noch mancherlei 
eiſern, hoͤlzern, blechern, irden und gläfern Haus:, Tiſch⸗ und Kuͤchengeraͤthe und 
andere nuͤtzliche Sachen mehr. 


Montag, den 3. September c., Nachmittags 3 Uhr, werden 
die Maͤkler Richter und König auf hohe Verfügung Eines Koͤnigl. Wohlloͤblichen 


Da 2 
Commeri und Admiralitärd:Coffegii im Neuen Koͤnigl. Seepackhofe 
an den Meiftbietenden in oͤffentlicher Auction gegen gleich baare Bezahlung in Preuß. 
Courant underſteuert verkaufen: 

Nachſtehende im Schiff Helena Capt. Pekeler von Hamburg im havarirten 
Zuſtande hier angekomwene Waaren, als: : 

W196. M 197. M 198. und 200. 4 Faß mittel Caffee, 
NE. 26. M 29. 2 Faß fein mittel Caffee, 
M 51. M 52. 2 Faß Corinthen. 


Mittwoch, den 5. September 1832. Vormittags 10 Uhr, werden die Maͤk⸗ 
ler Grundmann und Richter in dem Haufe Langgaſſe M375. an den Meiſt⸗ 
bietenden gegen baare Bezahlung in Preuß. Courant in oͤffentlicher Auction vers 


kaufen: 
Eine Auswahl vorzuͤglich ſchoͤner engliſcher 
mahagoni Fourniere. 


Freitag, den 7. September d. J. Vormittags um 10 uhr, ſoll auf freiwil⸗ 
liges Verlangen in dem Hauſe zu Brunshoff bei Langefuhr durch den Auctionator 
Engelhard, oͤffentlich verkauft, und dem Meiſtbietenden gegen baare Zahlung in 


Pr. Cour. zugeſchlagen werden: mehrere Brennerei⸗Geraͤthe, beſtehend in 8 eichnen 


Maiſchgefaͤßen mit Deckel und eiſ. Bänden von 360 bis 390 Quart, 1 Hefenfaß 
mit eiſ. Bänden, 1 dito ohne dito dito, 1 neues Kuͤhlfaß mit eiſ. Banden, 3 
Maiſch⸗ und Brandweinpumpen, div. Schoßrinnen nebſt Geſtelle, 2 große und 2 
kleine eichenene Lagerfaͤßer mit eiſ. Beſchlag und 1 Kartoffelpflug. DS" 
TE a ENTE ——— ——— ͤ——π—⅜¾ͥZ. TEE 
Vermietungen. 


Scheibenrittergaſſe W 1251. iſt eine Stube mit Kammer und Küche zur 

rechten Zeit, oder jetzt gleich zu vermiethen. 
3 leiſchergaſſe W 99. find 3 freundliche Oberſtuben oder eine Untergelegen⸗ 
heit nebſt allen Bequemlichkeiten und Garten im Ganzen oder theilweiſe zu vermieihen. 
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| Der zum Kleinhandel ſich eignende aeräumige Wohnkeller unter dem Haufe 
Langenmarkt M 453. iſt zu Michaeli miethbar. a ü ” RS 
Das Wohnhaus Brabank AZ 1786. mit 5 heizbaren Stuben, Küche, Kel⸗ 
ler, Böden, Kammern, Hofpfag und Holzgelaß, nebſt großem Obſt⸗ und Blumen: 
garten, in ſogleich oder zu Michaeli zu vermiethen. Näheres daſelbſt in den Vor: 
mittagsſtunden von 9 bis 12 Uhr. Hier erhaͤlr man auch Auskunft uͤber eine an 
der Radaune M 1709. zu vermiethende Wohnung von 2 heizbaren Stuben, Kuͤ⸗ 
che, Keller, Holzgelaß und Hofplatz nebſt Apartement. 
Wollwebergaſſe M 1993. iſt eine helle ſehr geräumige Unterſtube, als Ab⸗ 
ſteigequartier, Bureau, Packkammer oder zu dem ähnlichen Zwecken, zu vermiethen. 
a Neugarten AZ 516. neben der Wache ift eine bequeme Obergelegenheit mit 
eigener Thuͤre, 2 Stuben, Kuͤche und Boden zu Michaeli rechter Zeit an ruhige Be⸗ 
wohner zu vermiethen. Das Naͤhere daſelbſt. ' 
Pfefferſtadt AZ 124. find 3 Zimmer fammtli nach vorne nebſt Zubehör 
an ruhige Bewohner billig zu vermiethen und Michaeli d. J. zu beziehen. 
Pfefferſtadt M 237. find zwei freundliche geräumige Zimmer, nebſt Ka: 
binet, eigner Kuͤche, Boden und Keller zu vermiethen. 

30 Morgen Grummet zum Abhauen auf der Saspe belegen, ſind im Gan⸗ 
zen oder theilweiſe zu vermiethen. Das Nähere Kaſubſchenmarkt W 899. beim 
Fuhrmann Weſtphal. EG 2 

Zwei ſehr gute Speicher, mit guten Schüttungen und trockenen Untereäu 
men, unweit dem alten Seepackhofe gelegen, ſind im Ganzen oder auch theilweiſe 
unter ſehr annehmbaren und billigen Bedingungen zu vermiethen. Auskunft hie⸗ 
ruͤber Jopengaſſe WM 566. 

Zwei freundliche Stuben, Holzgelaß und andere Bequemlichkeit, iſt in dem 
Haufe Heil. Geiſt⸗ und kleine Krämergaſſen⸗Ecke M 799. dem Damm gegenüber, 
. Bewohner zu vermiethen. Auskunft Lang⸗ und Wollwebergaſſen⸗ Ecke 

4 540. f 8 [er 

Am Erdbeermarkt M 1339. ist eine freundliche Wohnung von 4 Zim- 
mern nebst allen andern Bequemliclikeiten zusammen oder getheilt an ruhige 
Bewohner zu vermiethen und Michaeli zu beziehen. Das Nähere daselbst. 

Das Haus am Ende der Fleiſchergaſſe W 100. iſt zu Michaeli rechter 
Zeit zu vermiethen. Das Nähere Langgarter⸗Wall W 18. BC CX 

i Das Wohnhaus Pfefferſtadt AZ 127., enthaltend 4 Zimmer, Kuͤche, Kam⸗ 
mer, Hofplatz und Wagenremiſe, iſt von Michaeli ab zu vermiethen. Das Nähere 
hierüber nebenan M126. ; 2 0 
Das Haus N 658. in der Brodbänkengaſſe ift zu Michaeli zu vermie⸗ 
then. Raͤheres Langenmarkt M 499. i 8 went 
Das Haus Rambaum N 1250., mit 6 Stuben, if theilweiſe, auch im 
Ganzen zu vermiethen. Das Nähere Buttermarkt bei Block. 


Beilage. 


a BE — 
Beilage zum Danziger Intelligenz⸗Blatt. 


No. 205. Sonnabend, den 1. September 1832. 
f N 
Auf dem St. Petri⸗Kirchhofe iſt eine Stube, Kühe, Haus raum, Hof und 
Stall, gleich oder zu rechter Zeit zu vermiethen. Nachricht beim Kuͤſter M 375. 
Das Haus Hundegaſſe M 83. iſt im Ganzen oder auch theilweiſe zu vers 
miethen. Näheres dafeldft 2 Treppen hoch. 
Es iſt die Färberei in der Kaͤckſchengaſſe AZ 694. zu vermiethen und am 
Stein M 794. zu erfragen. 
) Goleſchmiedegaße M2 1092. iſt eine Gelegenheit von 3 Stuben, Kuͤche, 
Keller und Apartement Michaeli d. J. zu vermiethen. 
In einem Hauſe in der Langgaſſe ſind folgende Locale: 
J) die Belle Etage, beſtehend aus mehteren decorirten Zimmern, nebſt Kuͤche, 
Boden, Keller und ſonſtigen Bequemlichkeiten; 
2) die Ober⸗Etage, welche ebenfalls decorirte Zimmer, Küche, Boden ꝛc. enthält; 
3) ein Stall auf 6 Pferde nebſt einem Wagenſchauer und einer Stallwohnung; 
4) ein Stall auf 4 Pferde; f er 
zu Michaeli rechter Ausziehezeit d. J. zu vermiethen. Der Geſchaͤfts⸗Commiſſionair 
Siſcher, Brodbaͤnkengaſſe W 659., wird Miethsluſtigen die Locale anzeigen, und 
darüber nähere Nachricht ertheilen. f f 
In dem Haufe Holzgaſſe No. 15. find in der erſten Etage 2 gemalte Stu: 
ben, 1 Kammer, Küche und Hausraum zu Michaeli rechter Zeit zu vermiethen. 


Das Nähere Holzgaſſe No. 14. i 
Tobiasgaſſe W 1560. find 2 Stuben nebſt Küche und Boden zu vermie⸗ 


then. Das Nähere ift zu erfragen Tobias gaſſe W 1558. 
———PUWf U, — 


Sachen zu verkaufen in Danzig. 
Mobilia oder bewegliche Sachen. N 
Apfelſinen und Eitronen werden verkauft Langenmarkt M 491. 
Hamburger Raffinaden in ganzen Broden, fein Portorico in Rollen, 
feinen Friederich Justus. Canaster in 1/ und 14 U, frischen Caroliner- Reis, 
Mocca- Caffee, so wie die gröſste Auswahl in Thee empfiehlt 1 
D. F. W. Bach, Langgasse M 365. 
Ein ſchmalſpuriger Stuhlwagen ſo gut wie neu, zum ein; und zweiſpänni⸗ 
gen Gebrauch und ein Paar Pferdegeſchirr mit gelbem Beſchlag, iſt billig zu ver⸗ 
kaufen Heil. Geiſtgaſſe No. 959. 
Gang friſcher ſchwediſcher Kalk iſt, um einen ſchnellern Abſatz zu dewir⸗ 
fen, zu dem billigen Preiſe von 25 Sgr. pr. Tonne in der Laſt und zu 1 Auf bei 
einzelner Tonne excel, des Kapitain⸗Lohns am Kalkorte zu haben. ’ 
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Guter weißer Kalk iſt, um zu räumen, die Tonne zu 18 Sge. am Kalkorte 


zu haben excl. Kapitain⸗Lohn. 5 
Im alten Torf⸗Magazin Brabank WM 1771, 
iſt wiederum vorzuͤglich guter trockner acht bruͤckſcher Torf, ſo wie auch 


buchen und ſichten Holz, in Kloben, auch klein gehauen, in ganzen und 
halben Klaftern, auch in einzelnen Koͤrben zu haben. — Auf dem Magazinhofe wer⸗ 
den Beſtellungen angenommen; der Preis iſt dort auf einer Tafel ‚öffentlich notirt 
und wird wöchentlich regulirt. x J. G. Henke, 


Durch oͤffteres Anpreiſen fremder Chocolade und Cacao-Fabrikate finde auch 
ich mich veranlaßt, die meinige in groͤßerer Vollkommenheit Em. geehrten Publikum 
in Erinnerung zu bringen. Der Verkauf meiner Chocolade iſt ebenfalls in vollen 
berliner 27, 25 Pfunden und #7, 17, Tafeln in gefaͤligem Aeußern und verſchiede⸗ 
nen Etiquets, worunter feine Gewürz à 717, 8, 9, 10, 12 und 14 Sgr., feine und 
feinſte Vanille a 15, 18 u. 20 Sgr., feinfte Carracas mit dopp. Vanille (1 Pfd. 90 
Taſſen) 25 Sgr., extra feinſte ſpaniſche Chocolade à 30 Sgr., feine Geſundheits 
mit und ohne Zucker à 10, 11 und 13 Sgr., island. Moos mit Saleb, praͤparirte 
Ger den⸗ und feinſte Zitronen⸗Chocolade à 14 Sgr., ferner Chocoladen-Pulver zur 
Suppe à 6, 8 und 10 Sgr., praͤparirter Catao⸗Thee mit Vanille 8 und 
10 Sgr., extra feinſter Cacao⸗Thee mit dopp. Vanille à 16 Sgr., ſtaͤr⸗ 
kende Chocolade zum Nohverfpeifen in kleinern Tafeln mit und ohne Deviſen 
10 bis 18 Sgr., fein geriebene Cacao⸗Maſſe den Centner 32 Ar, mit Zucker 25 
f, Chocolade in gewohnlich leichten Packungen in 17, Tafeln und neuen Eii⸗ 
quets von 61% bis 9 Sgr., feinſte Vanille von 10 bis 12 Sgr., und Geſundheits⸗ 
5 dis 9 Sgr. Wiederverkaͤufern wird ein Rabatt von 16 bis 20 26 
bewilligt. a e ; 

Schließlich bemerke ich noch, daß wohl ſchwerlich eine fremde Chocolade (mit oder 
ohne Dampf) hier im Orte billiger und beſſer geftellt werden kann, als die meinige, da 
mir dieſelben Einkaͤufe und Mittel zu Gebote ſtehen, als Fabrikanten anderer großen 
Städte, die Waare aber ſelbſt durch den Transport und den Commiſſionair nur 
vertheuert wird. a E. 3. Mötzel, altftädtfchen Graben W 301. 
eh \ 8 am Holzmarkt. i 
Soc: ge rere 

Da ſich unſer diesjähriger Aufenthalt in Danzig nur noch auf kurze Zeit 

beſchraͤnkt, fo verfehlen wir nicht, Em. hochgeehrten Publikum fir den uns 
theithaft gewordenen zahlreichen Dominiksbeſuch hiedurch unfern ſchuldigen Dank 
Habzuſtatten. Zugleich verbinden wir hiemit die Anzeige, daß wir von dem bei 
uns ſchon ganzlich derkauften muſtkaliſchen Inſtrumente Accordion mit näch⸗ 
ſter Poſt noch mehrere Exemplare erwarten. Mit letzter Poſt iſt unfer bei 
Herrn Schäfer) Langgaſſe ) 395. befindliches Kunſtwoarenlager wieder durch 
mehrere neue optiſche Inſtrumente vermehrt worden. Kriegsmann & Zaßler, 
988 n . 4 Optiet aus Baiern. 
9889884 esse 
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Außer mehreren Sorten Tabacke, Berliner und ag Fabrick, empfiehlt 
auch aus der Fabrik Kallenbach in Schwedt, Fein gelber Klein Kanaſter losge⸗ 
wogen a 5 und 6 Sgr., gelber Peruquen à 4, 5 und 6 Sgr., Kallendachs amerik, 
Rauchtabak mit Etiquette 8 und 10 Sgr., Reſter⸗Kanaſter 8 Sgr., Cuba⸗Kanaſter 
9 Sgr. pr. U und andere mehr, Marylaͤnder 8 bis 12 Sgr. pr. i, wie auch 
Sulcent⸗Tabak 45 bis 90 Pack für LA. G. J. Giebel, 1 
Voeſtaͤdtſcher Graben und Ecke der Holzgaſſe M 6. 

Franzoͤſiſche Sardellen von vorzuͤglicher Güte habe fo eben erhalten. 
Joh. Sriedr. Serd. Köhn, Sieg)?! 

Franzöſiſcher Weinmoſtrich von vorzuͤglicher Güte, die verſiegelte Pfund: 

floſche 10 Sgr., und eben erhaltene elbinger Glanzlichte 6, 8, 10 und 12 pr. 1 
à 6 Sgr. empfiehlt die Handlung altſtaͤdtſchen Graben AZ 301. am Holzmarkt 


und 2ten Damm Breitgaſſen⸗Ecke. 


Friſch gepreßter Kirſchſaft mit und ohne Spiritus der Quart a 5 Sgr. in 
groͤßern Quantitäten bedeutend billiger, empfiehlt E. 5. Voͤtzel. 55 

Biſchof⸗Eſſenz von vorzuͤglicher Güte, das Flaͤſchchen zu 774 Sgr. iſt zu 

haben beim Conditor Theodor Schultze, Langgaſſe Nro. 521. e 85 

Hamburger Juſtus⸗Kanaſter und Lonifiana de Kaſtro desgleichen, große 

ſmirn. Feigen, ſo wie ſämmtliche Waaren find wie gewoͤhnlich billig zu haben dei 

J. 5. Schultz. Breitegaſſe Nro. 1221. 


Zwei elegante, fuͤnfjaͤhrige, 274 Zoll groß, von Farbe außerordentlich egale 
und ganz fehlerfreie Wagenpferde ſtehen bis zum 9. September c. zum Verkauf in 
dem Gaſthofe zu den 3 Mohren. C 

Danzig, den 31. Auguſt 1832. 4 


Erngliſch Fenſterglas in Koͤrben und Rauten von 10 bis 20 Zoll Hoͤhe, 
7 bis 15 Zoll Breite verkauft Meyer, Jopengaſſe 737 


Pecco-, Hapfans, Kugel- und Congo⸗Thee werden zu billigen Preiſen vers 
kauft Jopengaſſe M 737. bei Val. Gottl. Meper. 


Silberne Medaillen und Denkmuͤnzen 
zu Conſirmations⸗ und Pathengeſchenken, Geburtstagen, Verkobungen, Vermaͤh⸗ 
lungen und Jubelhochzeiten, wie auch zu Belohnungen des Fleißes ſind zu haben 
bei F. S. Gerhard, Heil. Geiſtgaſſe M 755. 


b) Immobilia oder unbewegliche Sachen. 
Dienſtag, den 25. September d. J., ſoll auf freiwilliges Verlangen im Ar⸗ 


tushofe öffentlich verſteigert und dem Meiſtbietenden zugeſchlagen werdens das Grund⸗ 


ſtuͤck hieſelbſt auf der Pfefferſtadt sub Serdis⸗ W 133. und M 6. des Hypothe⸗ 
kenbuchs, deſtehend in 1 maſſiven Wohnhauſe mit 7 guten Stuben, 2 Kuͤchen, 1 
Schmiedeeſſe, 5 Kammern, 2 Boden, 3 Kellern, I kl, Garten, 1 Hintergebaͤude⸗ 


1 = 3 


Stube, 1 Altan, 1 abfließenden Apartement, nebſt 1 Durchgange nach der Hinter⸗ 
gaſſe. — Gleich nach dem Zuſchlage ſoll der Kaufkontrakt, deſſen Koſten der Käu⸗ 
fer trägt aufgenommen, und das Kaufgeld baar bezahlt werden, fo weit es naͤm⸗ 
lich die Summe von 375 Mg uͤberſteigt, welche zur Iten Hypothek und 5 pro 
Cent Zinſen gegen Ausſtellung ener Schuldobligation und hinreichender Feuerverſi⸗ 
cherung ſtehen bleiben konnen. Die Räumung des Grundſtuͤcks erfolgt Michaeli 
d. J. rechter Ziehzeit, bis wohin Verkaͤufer gegen Berichtigung der Abgaben im un⸗ 
entgeldlichen Genuß der Nutzungen verbleibt. — Kaufluſtige haben ihre Zahlungs: 
er vor dem Termin im Auctions⸗Bureau (Buttermarkt M 2090.) nachzu⸗ 
weiſen. 


Deienſtag, den 25. September 1832, ſoll auf freiwilliges Verlangen im Ar⸗ 
tushofe öffentlich verſteigert, und dem Meiftbierenden zugeſchlagen werden: 

Das ehemalige Schuhmachermeiſter Jeſchke'ſche Grundſtuͤck in der Goldſchmie⸗ 

degaſſe sub M 23. des Hypotheken Buchs, welches in 1 drei Etagen hohen 

Wohnhauſe und 1 kleinen Hofraum beſteht. ; 

Gleich nach dem Zuſchlage ſoll der Kaufkontrakt, deſſen Koſten der Käufer 
trägt, aufgenommen und alsdann die Hälfte der Kaufgelder baar bezahlt, die ans 
dere Hälfte aber einem annehmbaren Käufer zur erſten Hypothek und 5 pro Cent 
Zinſen belaſſen, auch gleichzeitig die Uebergabe des Grundſtuͤcks vollzogen werden, 
indem daſſelbe bis auf eine, Michaeli frei werdende Stube ſogleich bezogen werden 
kann. — Kaufluſtige haben ihre Zahlungsfaͤhigkeit vor dem Termin im Auctions⸗ 
Bureau (Buttermarkt WM 2090) nachzuweiſen, wo die Hppothefenpapiere. täglich 
eingeſehen werden koͤnnen. N 
— — —— . —ů— 

9:2: EURE ß Eu 
Aufträge zur Verſicherung gegen Feuersgefahr bei der Londoner Phoͤnix⸗ 
Aſſekuranz⸗Compagnie auf Grundſtuͤcke, Mobilien und Waaren, fo wie zur Lebens: 
Verſicherung bei der Londoner Pelikan⸗Compagnte werden von Gibſone & Co. 
angenommen im Comptoir Wollwebergaſſe M 1991. f 


